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Ulf Strohbehn

Ulf Strohbehn - Unser Missionar 

Ulf ist Missionar und wird von der FCG Leer finanziell unterstützt. Am 28.04.2019 war er 
im Rahmen seiner „Deutschlandtournee“ auch wieder bei uns in Leer und wir durften ihn 
mit einer Predigt in der Gemeinde erleben. 

Doch was tut Ulf eigentlich genau? Wo
arbeitet er, was arbeitet er und wohin
führen ihn seine Missionsreisen? Um
diese Fragen zu beantworten, lassen
wir ihn doch einfach selber zu Wort
kommen. Der folgende Text ist von
Ulf selber geschrieben und gibt uns
einen Überblick über seine Tätigkeit:

Wenn ich nicht im Ausland unterwegs
bin arbeite ich im Fida Büro. Ich habe
dort meinen eigenen Platz, liebe
Kollegen (wir sind ca. 25 Leute im
Hauptquartier) und der Weg zur
Kaffeemaschine ist auch nicht weit.
Meine Hauptaufgabe ist das Gründen
von neuen Bibel- und Missions-
schulen.

Innerhalb von Fida leite ich unsere
Zusammenarbeit mit den partner-
schaftlich verbundenen Bibelschulen
weltweit, ca. 35 Schulen und die finnischen Missionare, die im Lehrdienst stehen, z.Zt. 13
Leute. Im Büro bin ich Teil von einigen Teams und helfe z.B. bei Bewerbungsgesprächen 
oder Werbekampagnen.

Was bei Fida anders ist als bei deutschen Missionsgesellschaften ist unsere Entwick-
lungsabteilung. Wir sind auch eine Entwicklungsgesellschaft und haben dementsprechend
Angestellte, Projekte in z.Zt. 51 Ländern und wir arbeiten mit öffentlichen Geldern. Als 
Missionar habe ich mit den Entwicklungsleuten nicht so viel zu tun (und leider nicht mit 
deren Budgets), aber weil alles Fida ist, öffnet sich mir weltweit ein riesiges Arbeitsfeld. 
So konnten wir z.B. die Bibelschulen im Kosovo und im Irak gründen, weil durch die 
Entwicklungsarbeit sich Beziehungen zu örtlichen Kirchen aufgebaut hatten und ich dann 
irgendwann dazukam.

Fida ist die Missions- und Entwicklungsgesellschaft der finnischen Pfingstgemeinden. Ich 
arbeite dort (ohne Anstellung), bin als Missionar der Velberter Mission sozusagen an die 
Finnen delegiert. Diese Partnerschaft zwischen Fida und Velbert besteht in unserem Fall 
schon seit 1996. Auch andere sind partnerschaftlich mit Fida unterwegs, z.B. Veera und 
Daniel Hug (Velbert und Fida), Familie Keshtkaran (Fida und VMeC) oder Ovaskas (Fida 
und VMeC) und bald Isabel Meyer (Velbert und Fida).

Nachfolgend ein Auszug aus Ulfs aktuellem Freundesbrief, der einen schönen Einblick in 
die Arbeit des Missionars gibt:
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Ulf Strohbehn

Geistlicher Frühling in Tansania

„Das war ein echter Durchbruch!“ Mein schwedischer Kollege Björn und ich sind total 
begeistert.

Im Dezember setzten wir unsere Arbeit mit den Leitern der Bibelschulen und deren 
Lehrern fort. Während wir im Vorjahr den meisten Input gegeben hatten, sprachen wir 
bereits am zweiten Tag unser ‚Amen‘ und überließen den Afrikanern die Initiative. Und 
als sie dann anfingen zu erzählen, leidenschaftlich zu diskutieren, zu lehren und bei allem
immer wieder zu lachen, da war es allen, als hätte sich ein großer Brocken von den 
Seelen gelöst.

In lokaler Manier wurden zwei neue Unterrichtsfächer durch viel Diskussion in Klein-
gruppen erarbeitet. Sie ersetzen ein amerikanisches Programm, das vielen kulturfremd 
erschien und wenig Auswirkungen in den Gemeinden hatte.

Warum ist diese Arbeit wichtig?

Die Free Pentecostal Church of Tanzania (FPCT) hat fast eine halbe Million Mitglieder. Die 
Bewegung hat fünf Bibelschulen an allen Ecken des Landes; Hunderte zukünftiger Leiter 
studieren dort. Früher haben Missionare die Bibelschulen geleitet. Sie brachten ihre 
westlichen Bücher mit und finanzierten den Schulbetrieb. Nun gibt es keine Missionare 
mehr, es fließen nur noch wenig Gelder aus dem Ausland und das Ausbildungsprogramm 
erweist sich als zu fremd und zu kompliziert.

Die Kirchenleitung hat mich damit beauftragt, die Ausbildung „afrikanischer“ zu machen. 
Diesen Prozess gestalten wir gemeinsam mit Pastoren und Bibellehrern. Ein Kernelement 
dabei ist, die Bedürfnisse der Ortsgemeinden mit der Bibel zu verbinden und daraus 
Unterrichtsinhalte zu entwerfen. Durch solide Ausbildung werden die Gemeinden in 
Tansania weiterhin gesunden und wachsen.
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Ulf Strohbehn

Furaha ist eine von zwei Bibellehrerinnen 
im Land. Sie ist verheiratet und hat vier 
Kinder. Ihr Mann ist ein leitender Pastor, 
der auch unter unerreichten Völkern an 
der Ostküste Tansanias arbeitet. Furahas 
Beiträge in unseren Seminaren sind 
überaus wertvoll. Sie unterrichtet an drei 
Bibelschulen und ist dort natürlich ein 
wichtiger Ansprechpartner, gerade für die 
Studentinnen. In diesem Jahr ermöglichen
wir Furaha ein weiterführendes 
Magisterstudium in Tansania. Es ist auch 
familienfreundlich, weil sie den Großteil 
ihrer Studien von zu Hause aus erledigen 
kann.

Emmanuel traf ich zum ersten Mal 2017. Er
musste nach dem 1. Bibelschuljahr abbrechen,
weil er die Studiengebühren nicht aufbringen
konnte. Er bekam einen Job als Schweinehirte
der Bibelschule. Im Gespräch erzählte
Emmanuel von seiner Berufung. Er möchte
gerne Kinderpastor werden. Davon gibt es nicht
viele in Afrika, obwohl sie überall gebraucht
werden. Mit Freunden machten wir es möglich,
dass Emmanuel das Studium wieder aufnehmen
konnte. Er wird vorrausichtlich Ende dieses
Jahres in einen vollzeitlichen Dienst als
Kinderpastor treten. Darüber freut sich auch
seine Frau Justa.

Bewahrung
Nach einer Woche Seminar fuhr ich mit dem Bus für
viele Stunden übers Land, um nach Mwanza am 
Viktoriasee zu gelangen. Am Flughafen 
angekommen, wurde uns mitgeteilt, dass die 
Maschine aus Nairobi zwar gelandet sei, dass es 
aber ein technisches Problem gäbe...
Es kam dann heraus, dass die zweimotorige 
Propellermaschine beim Anflug in einen 
Vogelschwarm geraten war. Wie auf dem Bild zu 
sehen ist, müssen dies wirklich viele Vögel gewesen 
sein! Die Propeller waren auch etwas beschädigt…

Für mich ging es dann mit 24 Stunden Verspätung nach Hause – dankbar für die 
Bewahrung. Es war wieder so eine Situation, bei der ich spürte, dass für mich gebetet 
wird.

Ulf Strohbehn
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Schiffbruch

Der Schiffbruch des Paulus als Beispiel für eine Krise in meinem 
(deinem) Leben

Abends vor dem Einschlafen höre ich mir manchmal im Internet die Hörbibel an. Dabei 
berührte mich vor kurzem besonders der Text über die Reise des Paulus nach Rom, auf 
der er Schiffbruch erlitt (Apostelgeschichte 27). Ich begann, diese Geschichte mit 
anderen Augen zu sehen: nämlich als eine Krisensituation, in die ein Mensch ohne 
eigenes Zutun hineingerät, die sich über längere Zeit hinzieht, schmerzhafte Verluste mit
sich bringt und unsanft endet. Und doch ist diese leidvolle Erfahrung eine wunderbare 
Intervention Gottes, die den Betroffenen auf seine Zukunft vorbereitet. 

Die Vorgeschichte
Paulus, bereits seit zwei Jahren Gefangener, ist unterwegs nach Rom, wo er vor Gericht 
gestellt werden soll. Verantwortlich für ihn ist der römische Hauptmann Julius (Apg. 27 
Vers 1). Nach einem kurzen Zwischenstopp besteigen sie in Myra (Türkei) das letzte 
Schiff mit Kurs auf Italien. 

Aufgrund des Wetters kommt das Schiff nur langsam voran. Es ist bereits Herbst, als sie 
an Kreta vorbeisegeln. (Der Hinweis auf das „große Fasten“ in Vers 9 deutet auf das Yom

Kippur-Fasten hin, das gemäß jüdischem Kalender im Herbst liegt). Der 
Schiffskapitän ignoriert einen Rat des Paulus, dass es besser sei, einen 

Platz zum Überwintern zu suchen (Vers 10) – er lässt 
weitersegeln. Kurz danach gerät das Schiff in einen Sturm. 

Der Wind ist so stark, dass die Mannschaft die Kontrolle  verliert 
und das Schiff ohne Segel treiben lassen muss (Vers 17). Es 
gelingt der Mannschaft das Beiboot einzuholen. Das Schiff ist 
dem Sturm ausgeliefert und wird wahrscheinlich – so nehmen es
die Kommentatoren an - mehrfach von Wellen überrollt. Um 

das Auseinanderbrechen zu verhindern, wird der Rumpf mit 
Tauen umschlungen (Vers 17). 

Materielle Verluste
Die Lage wird kritisch: Man wirft Ladung über Bord 
(Vers 18), am dritten Tag werfen sie „mit eigenen 
Händen das Schiffsgerät fort“ (Vers 19) – vermutlich 
Takelwerk, Stangen und Ähnliches. 

Seelische und körperliche Not
Je länger die Krise dauert, umso mehr wächst die 

Verzweiflung. „Viele Tage lang“ scheinen weder Sonne 
noch Sterne, die Hoffnung auf Rettung schwindet (Vers 20). „Eine

lange Zeit“ nehmen die Menschen an Bord keine Nahrung zu sich (vgl. Vers 33). 

Ermutigung
Die Stimmung ist am Tiefpunkt doch Gott schenkt Ermutigung: Durch einen Engel lässt 
er Paulus sagen, dass alle mit dem Leben davonkommen, aber Schiffbruch erleiden 
werden (Vers 25 und 26).

Endlich kommt die Wende: Land in Sicht! Einige Matrosen versuchen, heimlich mit dem 
Rettungsboot zu fliehen. Aber Paulus schreitet ein und lässt das Tau des Boots durch-
schneiden. Damit alle gerettet werden können, müssen alle bis zum Ende aushalten 
(Vers 31 und 32).
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Schiffbruch

Gottes Gegenwart im Bauch des Schiffes
Nach zwei Wochen Angst und Fasten nehmen alle Menschen an Bord erstmals wieder 
Essen zu sich. Paulus nimmt das Brot, dankt Gott vor allen und bricht es (Vers 
35): Der Text verrät nichts weiter, aber eins ist klar: Hier passiert etwas im Geist! Die 
Gegenwart Gottes wird im Bauch des Schiffes spürbar: „Alle werden guten Mutes.“ 
(Vers 36)

Vor der Rettung: Sich-Ganz-Ausliefern
Die letzten Anstrengungen, bevor die Schiffbrüchigen das
rettende Ufer erreichen, gleichen für mich einem Sich-
Ganz-Ausliefern. Die Mannschaft wirft die letzten
lebenswichtigen Güter - Getreide - (Vers 38) über Bord und
die Seile der vier Anker, die das Schiff vor dem Zerschellen
bewahrt haben, werden durchtrennt (Vers 40). Das Schiff
läuft auf Grund und zerbricht (Vers 41). 

Schwimmend oder an Bretter geklammert erreichen alle
276 Personen das Ufer (Vers 43). Auch Paulus, der nichts
„falsch“ gemacht hat, sondern sich vollkommen im Willen
Gottes befand (Vers 24), landet nass und frierend am
Strand.

Dort macht Gott sofort weiter: Paulus wird von einer
Schlange gebissen, was ihm aber nicht schadet, sondern
ihm Gelegenheit verschafft, mit den Einheimischen das
Evangelium zu teilen. Die Zukunft, das Leben nach dem
Schiffbruch, hat begonnen… Gott hat auch mit den Menschen an diesem Strand etwas 
vor und Paulus hat eine Rolle darin… (Nachzulesen in Kapitel 28). 

In dem Bericht aus Apostelgeschichte 27 gibt es viele wertvolle Dinge zu entdecken. 
Einige dieser kleinen Goldstücke sind für mich folgende:

Auch wenn ich ein Gotteskind und eine Königstochter bin, muss ich doch 
manchmal ins kalte Wasser springen.

Eine Krise ist eine Gelegenheit, „Lasten“ abzulegen oder zu fragen, von was ich
mich (innerlich) trennen soll.

Eine Krise fördert das Vertrauen in Gott. Auch wenn alles dunkel scheint, so 
gibt Er uns zur rechten Zeit Hoffnung.

Es bringt nichts zu versuchen, sich aus der Situation herauszuschleichen.

Paulus, der ein Gefangener war, erlangt im Verlauf der Krise die volle Autorität 
bei den Menschen auf dem Schiff.

Gabriele Enderby
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine im Juli

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Di, 02.07.

So, 07.07.

Di, 09.07.

So, 14.07.

Di, 16.07.

So, 21.07.

Di, 23.07.

Fr, 26.07.

So, 28.07.

08.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

14.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

Männergebet
Gebetskreis Kleingruppen

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)  
Leitung: Herbert Schnau
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Benjamin Walther

Gottesdienst (Gemeindezentrum) 
Leitung: Christine Wolf
Predigt: Egard Tetzlaff
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Leitung: Heide Elsen
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Traugottesdienst Konny und Elke
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen

Gottesdienst (Gemeindezentrum)  
Leitung:  Christine Wolf
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine im Juli

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Di, 30.07. 08.00 Uhr
19.30 Uhr

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Termine im August

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

05.08. -
09.08.19

04.06. - 
14.08.19

So, 04.08.

Di, 06.08.

So, 11.08.

Di, 13.08.

Fr, 16.08.

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

19.30 Uhr -
0.00 Uhr

Royal Ranger
Sommercamp in Norden

TRANSFORM US
Sommerferien

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Predigt: wird noch bekannt gegeben
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet
Gebet: Stadt, öffentliche Einrichtungen 
(Gemeindezentrum)
Leitung: Älteste

Gottesdienst (Gemeindezentrum)  
Leitung: André Fisser
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

T-Pub
Gemeinsam in der Church abhängen
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine im August

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 18.08.

Di, 20.08.

Do, 22.08.

Fr, 23.08.

Sa, 24.08.

So, 25.08.

Di, 27.08.

Fr, 30.08.

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

18.00 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

18.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 - 
0.00 Uhr

Gottesdienst (Gemeindezentrum)  
Leitung: Petra Schnau
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Pastor Olaf Smolich

Bibelunterricht

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Stammtreff
TRANSFORM US: Kleingruppentreffen

Royal Ranger Fest im OKM-Heim

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Leitung: Sharon Betbejano
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst
Abendgottesdienst

Männergebet
Fit fürs Leben - Die Gemeindebibelschule
Leitung: Pastor Olaf Smolich

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Stammtreff
T-Pub
Gemeinsam in der Church abhängen

Vorschau 1. Woche September

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 01.09. 10.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)  
Leitung: André Fisser
Predigt: Sharon Betbejano
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst
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Terminübersicht der FCG Leer
Terminvorschau 1. Woche September

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Di, 03.09.

Mi, 04.09.

Fr, 06.09.

Sa, 
07.09.

08.00 Uhr
19.30 Uhr

19.30 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 Uhr

9.00 Uhr -
12.30 Uhr

14.00 Uhr -
18.00 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Gebet: Mission, Integration (Gemeindezentrum)
Leitung: Sharon Betbejano

FAZ (FrauenAusZeit)

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Stammtreff
TRANSFORM US: Kleingruppentreffen

55-aufwärts-Frühstück

Iranischer Hauskreis
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Zeugnis
„Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, 
alle Dinge zum Besten dienen. [... ]“ Röm. 8, 28

Im Folgenden möchte ich berichten, wie Gott durch Heilung, Führung und Liebe in einen 
wichtigen Bereich meines Lebens eingegriffen hat.

Seit ich denken kann, spielt der Sport für mich eine sehr große Rolle. Konsequenterweise
habe ich diese Leidenschaft dann zum Beruf gemacht und bin nach Studium und 
Referendariat in Göttingen seit 2008 Sportlehrer mit Französisch am Teletta-Groß-
Gymnasium in Leer.

Im Frühjahr 2015 hatte ich meine erste größere körperliche Verwundbarkeit erfahren 
müssen: Starke Schmerzen bei Beugebewegungen im Kniegelenk machten sich 
bemerkbar. Bis dahin hatte ich nie irgendwelche Einschränkungen beim Sport gehabt und
war immer sehr stolz auf meine Fitness.

Es folgte der Gang zum Orthopäden inkl. MRT. Diagnose: Innenmeniskus-Riss. Schnell 
hatte ich einen OP-Termin zur Meniskusresektion (Teilentfernung), ich wollte ja auch 
schnell wieder beschwerdefrei sein…

Zu dieser Zeit ging ich bereits regelmäßig in die Gemeinde und habe viele 
unterschiedliche Zeugnisse vom Wirken und Eingreifen Gottes gehört, die mich tief 
beeindruckt hatten. U.a. ging es in diesen Zeugnissen auch um Heilungen, welche aus 
rein menschlicher bzw. medizinischer Sicht als ausgeschlossen oder zumindest sehr 
unwahrscheinlich galten.

Ich habe den OP-Termin in meinem Kopf etwas nach hinten geschoben und mir 
stattdessen weitere ärztliche Meinungen eingeholt, die dann auch prompt in die 
konservative Richtung gingen. Mit dem Glauben, dass Gott auch mir helfen kann, habe 
ich die Einschränkungen für den Sport erst einmal akzeptiert (was mir extrem schwer 
fiel) und den OP-Termin abgesagt. Ich muss dazu sagen, dass ich außerhalb meiner
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Zeugnis

Lehrertätigkeit sehr ungeduldig sein kann... Es hat dann tatsächlich ein ganzes Jahr 
gedauert, bis eine deutliche Verbesserung der Situation im Kniegelenk eingetreten war.

Im Sommer 2016 kam ich mit einem ehemaligen Studienkollegen, mit dem ich immer 
noch regelmäßigen Kontakt pflege, ins Gespräch über Leichtathletik-Wettkämpfe. Er 
selber nimmt daran bereits seit vielen Jahren erfolgreich teil und meinte, ich solle doch 
bei den Sprintdisziplinen antreten. Dann könnte man gemeinsam zu den Wettkämpfen 
fahren und sich dort gegenseitig unterstützen. Meine sportlichen Stärken und Schwächen
kannte er noch recht gut aus dem Studium. Die Idee hörte sich auch ganz interessant an.
Ich hatte zudem schon länger den Gedanken, einmal eine Sportart etwas professioneller 
auszuüben, aber mit der Meniskus-Verletzung aus dem letzten Jahr schien dies eher nicht

machbar. Habe diese Idee also schnell wieder verworfen. Er ließ nicht locker
und das Thema kam beim nächsten Treffen wieder zur Sprache.

Im Jahr 2017 – zugleich das Jahr meiner Bekehrung – habe ich es 
dann tatsächlich ausprobiert: Nach einigen intensiven Trainings-

wochen habe ich direkt die Qualifikationen für die Landes-
meisterschaften und Norddeutschen Meisterschaften in meiner 
Altersklasse geschafft. Beschwerdefrei!!

Das konnte ich kaum fassen! Gott hatte mit einer 100%-Heilung
eingegriffen und mir zudem die Tür geöffnet in einen Bereich, 

der mir seitdem große Freude bereitet und (zusätzlich zum 
Glauben) viel positive Energie für den Alltag freisetzt. Und das 

ausgerechnet nach meiner Meniskusverletzung. Nach diesem 
Erlebnis mit Gott war ich aber nicht in erster Linie stolz auf "meine" 

wiedererlangte Fitness und "meine" Leistungen, sondern dankbar, 
dass ER diesen Weg für mich geebnet bzw. vorbereitet hat. 
Außerdem hat Gott hier mit mir einen großen Erfolg errungen auf 
dem Weg, geduldiger zu werden und auf IHN zu vertrauen.

Im Sommer 2018 kam dann die erste Verletzung bedingt durch ein zu
verbissenes und einseitig orientiertes Sprint-Training. Paradox: Eine 
ähnliche Symptomatik, wie bei meiner damaligen Meniskus-
Verletzung. Ich war auf dem Weg, meinen Wettkämpfen und 
Meisterschaften, v.a. auch dem Training dafür, einen zu hohen 
Stellenwert beizumessen und andere wichtige Lebensbereiche zu 
vernachlässigen. Ich musste also das Training deutlich reduzieren und 
schließlich sogar den für mich so wichtigen 400m-Wettkampf am Ende
der Saison absagen.

Auch hier hat Gott eingegriffen, aber aus damaliger Sicht nicht 
gerade wunschgemäß… Das nennt man dann wohl "Gottes väterliche Korrektur."

Aber Gott ist kein strafender sondern ein liebender Gott: Es handelte sich nicht um eine 
neuerliche Meniskusverletzung sondern um einen gutartigen Tumor im Bereich des 
Kniegelenks (ein sog. Ganglion) bedingt durch Überbeanspruchung und zu einseitiger 
Belastung. Zur Regeneration mussten 30 Sitzungen Physiotherapie absolviert werden. 

Gott hat mir dort als Therapeuten eine Person an die Seite gestellt, die selber aktiv 
Leichtathletik betreibt und mir zusätzlich viele wertvolle Tipps für die Vorbereitungen auf
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Zeugnis / Gebetstreffen

die Sprint-Wettkämpfe geben konnte. Durch diese „Auszeit“ habe ich sehr viel über 
meinen Körper lernen und vor allem im Glauben weiter wachsen können. 

Seit Anfang 2019 trainiere ich beschwerdefrei und habe in diesem Jahr bereits vier sehr 
interessante und recht erfolgreiche Wettkämpfe erleben dürfen.

Akzeptieren muss ich dabei, dass dieser Tumor möglicherweise nicht komplett 
verschwinden wird, aber bei maßvollem Training zumindest unauffällig bleibt. Zweierlei 
durfte ich (und darf ich immer noch) hier hautnah erleben: Gottes durchaus strenge 
Führung sowie seine unendlich große Liebe.

„Egal, was du mir gibst, egal was du mir nimmst, du bist und bleibst mein Gott…“ (nach 
dem Lobpreislied von Michael Janz: „Dir gehört mein Lob“)

Peter Hölscher

Gebetstreffen in Moormerland

„Gott kann“ – so haben wir es vor kurzem in einer  Sonntagspredigt  gehört. In dem  
Vertrauen, dass sich unser  Vater im Himmel  über unser Gebet freut und es erhören 
möchte, trifft sich seit Anfang des Jahres  eine kleine Fürbittgruppe.  Dabei  kommen wir 
einmal im Monat zusammen, um  Gott vor
allem unsere Gemeinde ans Herz zu legen;
darüber hinaus darf aber auch für andere
aktuelle oder persönliche Anliegen  gebetet
werden. 

Wer Freude hat, dabei zu sein - nur ab und
zu oder regelmäßig- ist herzlich eingeladen!
In der Regel finden unsere Treffen am ersten
Montag im Monat um 10:30 Uhr in
Moormerland statt;  bitte sprecht mich bei
Interesse gerne an!

Karin Leuschner
(Tel.: 04954/953776)
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Hebräer 10, 10-18

Hebräer 10, 10-18

10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für alle Mal geschehene Opfer des 
Leibes Jesu Christi.
11 Und jeder Priester steht täglich da, verrichtet den Dienst und bringt oft dieselben 
Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinwegnehmen können.
12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und sich für immer gesetzt 
zur Rechten Gottes. 
13 Fortan wartet er, bis seine Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Füße.
14 Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, für immer vollkommen 
gemacht.
15 Das bezeugt uns aber auch der Heilige Geist; denn nachdem er gesagt hat:
16 "Dies ist der Bund, den ich für sie errichten werde nach jenen Tagen“, spricht der 
Herr, „ich werde meine Gesetze in ihre Herzen geben und sie auch in ihren Sinn 
schreiben";
17 und: "Ihrer Sünden und ihrer Gesetzlosigkeiten werde ich nicht mehr gedenken."
18 Wo aber Vergebung dieser Sünden ist, gibt es kein Opfer für Sünde mehr. 
Revidierte Elberfelder Bibel (Rev. 26) © 1985/1991/2008 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten

Die Bibel nennt etliche OPFER:
Brandopfer, Dankopfer, Einsetzungsopfer, Erstlingsopfer, Feueropfer, Ganzopfer, 
Gedenkopfer, Hebopfer, Heilsopfer, Lobopfer, Morgenopfer, Schlachtopfer, Schuldopfer, 
Schwingopfer, Speisopfer.

Wir hörten über das ein für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi und 
erinnerten uns, dass GOTT selbst die Annahme dieses Opfers bestätigt hat, - weil JESUS 
auferstanden ist, nachdem ER vorher von Gott verflucht worden war am Kreuz von 
Golgatha.

Verse 11 und 12: Die Gegensatzpaare:

    • Jeder Priester -dieser aber
    • …täglich…oft dieselben Schlachtopfer… -ein Schlachtopfer
    • steht da….verrichtet den Dienst… -hat dargebracht und sich für immer gesetzt

Vers 13: „Fortan“, „hinfort“, „seither“: τὸ λοιπὸν=“was das übrige betrifft“ zu deutsch: 
„ach ja, bevor ich es noch vergesse….“ „was den Rest betrifft“, -als da wären: 
Klimakatastrophe, die Russland-USA- China-Beziehung(en), Klima, CO2….“wartet er, 
bis seine Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Füße“: Bist Du diesbezüglich 
auch schon „geistlich cool drauf“? Oder macht Dich da einiges von „fassungslos“? 

Psalm 2,4: Aber der im Himmel wohnt, lacht ihrer und der HERR spottet ihrer…

Vers 14: Die Begründung für diese Haltung: DENN mit einem Opfer hat er (JESUS) 
die, die geheiligt werden (WER ist denn nun wohl DAMIT gemeint?!), für immer (für 
immer heißt FÜR IMMER!!! NICHT mehr verhandelbar, auch nicht „nach-verhandelbar 
(Brexit…)“) vollkommen gemacht (wie bitte??).

JESUS hat für immer…vollkommen gemacht: τετελείωκεν= Morphologie: Verb, 
Perfekt, Aktiv, Indikativ, 3. Person Singular.
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Hebräer 10, 10-18

Auf ostfriesisch: „Proot is uut!“ von „vollkommen machen“: τελειόω
 
   • vervollkommnen
    • ans Ziel bringen
    • vollenden
    • zuende führen
    • beenden
    • make perfect / complete.

Und diese „Endstufe“ ist nur möglich nach dem τελεόω:
    • beenden
    • vollenden
    • fertigmachen
    • ausführen
    • verrichten
    • bezahlen (und DIESES wunderbare Verb benutzte unser Herr JESUS, als Er in
       Johannes 19,30 ausrief: ES IST VOLLBRACHT!(EBENFALLS perfekt = resultativer
       Aspekt.)

⇒ aufgrund des Werkes Jesu Christi auf Golgatha WURDE ES ERST ERMÖGLICHT, dass 
ER uns „vollkommen gemacht hat“. Halleluja!!!

Vers 16+17: „Dies ist der Bund, den ich ihnen nach jenen Tagen errichten werde:
…ich werde meine Gesetze in ihre Herzen geben und sie auch in ihre Sinne 
schreiben…ihrer Sünden und Gesetzlosigkeiten werden ich nicht mehr 
gedenken.“ Das sagt GOTT! (über WEN eigentlich?)

WARUM hat JESUS also das ein für allemal gültige Opfer Seines Leibes dargebracht, und 
WARUM hat ER die, die geheiligt werden, für immer vollkommen gemacht?

DAMIT wir Seine Gesetze in unseren Herzen hätten und auch in unsere Sinne 
geschrieben – DAMIT wir „überströmen in der Liebe… und …darin noch reichlicher 
zunehmen“ (1. Thessalonicher 3,12 + 4,1+10).

Vers 18: Wo aber für die Sünden und die Gesetzlosigkeiten Vergebung 
vorhanden ist, gibt es kein Opfer / Darbringung für Sünde mehr.

Hast Du die Vergebung Deiner Sünden empfangen? Dann gibt es dafür kein (weiteres, 
neues, erneutes, übriges) Opfer/Darbringung mehr.

Lebst Du noch, UM Vergebung zu empfangen durch Deine Opfer / Darbringungen / 
fromme Werke/ gute Taten/ „christlichen Lebenswandel“? Vergebung Gottes gibt es NUR 
aufgrund des ein für allemal geschehenen Opfer des Leibes Jesu Christi.(Stichwort
ABENDMAHL!)

Glaube, DASS… --- Danke Ihm! --- Lebe im „weil, nicht damit“.
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Distriktimpulstag

DistriktImpulsTag

Kirche für die Zukunft
Gute Kleingruppen und Teams (leben)

WANN
31. August 2019
09.30 – 15.30 Uhr

WO
Freie Christengemeinde Leer
Moorweg 1, 26789 Leer

MIT
Christian Knorr
Pastor der CG Wuppertal

ANMELDUNG
www.fcg-leer.de

KOSTEN:
15,- € (inkl. Verpflegung)

Kontakt: ronald.buerger@bfp.de

Tagesablauf

09:30 Uhr
Ankommen und Anmeldung mit
Kaffee / Tee

10:00 Uhr
Infos und Lobpreis

10:30 Uhr
Input I

11.15 Uhr
Pause

11:30 Uhr
Input II

12:15 bis 14:00 Uhr
Mittagspause

14:00 Uhr
Interaktives Theaterplenum

15:00 Uhr
Kaffee und Kuchen

15:30 Uhr
Open End

Themeninhalte

+ Wie kann ich gute Klein-
   gruppen leiten und erhalten?
+ Wie können Kleingruppen
   meine Gemeinde stärken?
+ Definition und Sinn von
   Kleingruppen
+ Kleingruppe als Lebensstil
   (DNA und Werte)
+ Guter Start, schneller Verfall
   Wie kann man eine Klein-
   gruppe langfristig unterwegs 
   sein
+ Unterschied Kleingruppe:
   Dienst- und Interessen-
   gruppen
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Jesus - sein Einfluss auf unsere Gesellschaft

Jesus – sein Einfluss auf unsere Gesellschaft

Ein Name wie „Johannes“ oder das heutige Datum sind zwei Beispiele, die auf
Jesus hinweisen. Die Namensgebung sowie unsere Zeitrechnung sind auf
ihn ausgerichtet. Jesus ist wohl die berühmteste Persönlichkeit der
Geschichte. Sein Einfluss ist erstaunlich groß und keinesfalls zufällig.

Mit seinem Lebenswandel etablierte Jesus völlig neue Werte: „Jetzt
ist es nicht mehr wichtig, ob ihr Juden oder Griechen, Sklaven oder
Freie, Männer oder Frauen seid: In Jesus Christus seid ihr alle eins.“,
heißt es in Galater 3,28. Dies ist die erste Aussage zur Gleich-
berechtigung in der Literatur des Altertums. Heute finden wir diesen
Grundsatz im Artikel 3 unseres Grundgesetzes. 

Jesus behandelte alle Menschen mit Würde. Dazu gehörten auch Sklaven,
Frauen und Kinder. Ihre Existenz war damals unbedeutend und sie hatten
keinerlei Rechte. Ungeachtet dessen spricht Jesus mit diesen Menschen. Denn er
ließ sich nicht vom Ansehen, vom Stand oder Status eines Menschen beein-
flussen. Das Einladen von Menschen gewisser Randgruppen wurde als „nicht
sittsam“ angesehen. Daher wurde Jesus teilweise geächtet.  

Als ehrwürdig galt im Römischen Reich wer seine Kraft und Erhabenheit präsentiert - 
nicht wer Nächstenliebe praktiziert und sich um Schwache kümmert. Innerhalb der 
nächsten Jahrhunderte fand dann allmählich ein Umdenken statt und die Werte änderten 
sich. So wurden Christen, die beispielsweise Krankenhäuser eröffneten, von der 
Gesellschaft für ihre Arbeit zunehmend anerkannt.

Des Weiteren versteht sich Jesus als Lehrer und fordert dazu auf „Gott mit ganzem 
Verstand zu lieben“ (Matthäus 22,37). Mit seiner Art zu lehren faszinierte er Menschen 
und regte zum selbst nachdenken an. 

Infolge dessen etablierte sich das Bildungssystem. Aus manchen Klöstern wurden 
Universitäten. Aber erst unter Luther entstand die Möglichkeit für alle, selber das Wort 
studieren zu können. Christen setzten sich unterdessen für Bildung ein, indem sie 
beispielsweise die sogenannten „Sonntagsschulen“ einrichteten. Damit wurde weniger 
privilegierten Kindern ein Zugang zu elementarer Bildung ermöglicht, gleichzeitig konnten
sie etwas über Gott lernen.

Viel zu oft nehmen wir das Wirken Jesu als selbstverständlich hin. Dabei hat er die Welt 
revolutioniert und eine Entwicklung in Gang gebracht, die bis heute anhält. Ich bin 
dankbar für sein Vermächtnis - für Bildung, Gesundheitsversorgung, Menschenrechte und
die Gemeinschaft der Christen. Der deutsche Staat ist aufgrund seiner christlichen Werte 
und Strukturen ein funktionierendes und erfolgreiches Land, davon bin ich überzeugt. Wir
sollten im Gebet dafür einstehen, dass sich die Menschen in unserem Land dieser 
christlichen Wurzeln bewusst werden und an den christlichen Maßstäben festhalten.

Die Informationen stammen zum Teil aus dem Buch „Weltbeweger“ von John Ortberg. 
Dieses Buch kann ich jedem empfehlen, der tiefere Einblicke in die römische Kultur, Jesu 
Leben und seinen historischen Einfluss haben möchte.

Amelie Dillinger
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Hauskreisleiter - Kurs

Werde Hauskreisleiter in unserer Gemeinde

Um die Hauskreisarbeit in unserer Gemeinde zu stärken, biete ich ab
Oktober einen Trainingskurs zum Hauskreisleiter an.

Meine Zielgruppe sind Gemeindemitglieder, die ein Herz für Haus-
kreise haben, sich diese Aufgabe aber derzeit noch nicht zutrauen.
Wir werden gemeinsam grundlegendes „Handwerkszeug“ erarbeiten
und dies zu einer nützlichen „Werkzeugkiste“ zusammenstellen, um
uns auf die Gründung und Durchführung eines Hauskreises vorzu-
bereiten. Außerdem soll dieser Trainingskurs Mut machen und unser Vertrauen in Gottes 
Hilfe stärken. 

Der Kurs besteht aus 11 Einheiten, die immer mittwochs von 19:30 - 21:30 Uhr 
stattfinden. Er findet in einer gemütlichen, hauskreisähnlichen Atmosphäre statt.
Bitte meldet euch bis zum 25.08.19 bei mir an.
Die Teilnehmerzahl ist auf max. 9 Personen begrenzt. 

Liebe Grüße und Gottes Segen,
euer Reinhard
Folgende Themen werden wir erarbeiten:

1. Treffen 02.10 Über den Sinn und Zweck von Hauskreisen 
- gemeinsame Visionsarbeit

2. Treffen 09.10 Jeder Hauskreis braucht Regeln 
- gemeinsame Erarbeitung von Hauskreisregeln

3. Treffen 16.10 Abläufe und Inhalte eines Hauskreistreffens 
- „Checkliste“ für die Durchführung erarbeiten

4. Treffen 23.10 Leiter – Lehrer – Moderator?
- Welche Rolle hat der Hauskreisleiter?

5. Treffen 30.10 Wie kompetent muss man sein? 
- Fach-, Feld-, Sozial- u. Methodenkompetenzen

6. Treffen 06.11 Leitung 
- situatives Führen, richtiges Delegieren, laterales Führen

7. Treffen 13.11 Schwierige Gespräche deeskalieren 
- Erarbeiten von anwendbaren Möglichkeiten
- Grundzüge der Transaktion, ich-Botschaften, aktives Zuhören

8. Treffen 20.11 Kritische Hinterfragung der (eigenen) Hauskreisarbeit 
- richtig Feedback geben und annehmen

9. Treffen 27.11 Der geistliche Impuls in den Hauskreistreffen
- das richtige Thema finden, die Vorbereitung, Transportmittel für das  
  Thema wählen 

10. Treffen 04.12 Lernen durch Leiten 
- einige Teilnehmer gestalten an diesem Abend einen Hauskreis

11. Treffen 11.12 Abschlussfeier

(Änderungen sind möglich)
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Bibelunterricht
Teenies im Alter von 12 – 14 Jahren
Leitung:Eggi Tetzlaff  04954 / 8939485
& Stephan Zimmermann  04951/915055

Termine findest du im Terminplan

Hauskreise

Haus Friede /Senioren Hauskreis
Gerda Ambraß  04952 / 2398

FCG Leer / Iranischer Hauskreis
Sharon Betbejano
 0491 / 9922051

Leer  / Frauen-Hauskreis
Irmgard Kramer
 04950 / 9955876

Warsingsfehn I / Hauskreis
Manfred Elsen
 04954 / 939750

Warsingsfehn II / Hauskreis
Eggi Tetzlaff
 04954 / 8939485

Leer / Hauskreis
„Aufbruch zu neuen Welten“
Jörg Peters          0176 / 47 19 1595

Veenhusen / Hauskreis W.E.G.
Thomas und Karin Leuschner
 04954 / 953776

Alle Termine bitte bei den 
Hauskreisleitern erfragen

Kreativer Samstagstreff
Spaß miteinander haben!
Gemeinsam entdecken!
Wo bin ich kreativ und was steckt in mir?
Material: Bitte alles mitbringen.
Leitung: Petra Beyer  04954 / 953404
Termine: siehe Terminplan

Royal Rangers
Christliche Pfadfinder Leer 80

Stammleitung: Silvia Elsen
 04954/939750, mobil 0152/53731151

Starter: Einschulung bis 8 Jahre
Gritta Elsen    04954 / 3059869
Jimmy Blank

Kundschafter: 9 – 11 Jahre
Mädchen: Julia Pauw  04954/9376046
Heike Boomgaarden  04954/9549858
Jungen: Raphael Boomgaarden
 04954/9549858
Farzad Ramazani

Pfadfinder: 12 – 14 Jahre
Pfadranger: 15 – 17 Jahre
Mädchen: Insa Zimmermann 
 04951/915055
Jungen: Martin Elsen
 04954 / 3059869
Termine siehe Terminplan

Wiederkehrende Termine
Jeden Sonntag:
10.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kinderkirche
Nach dem Gottesdienst: Gemeindecafé

Jeden Dienstag:
08.00 bis 09.00 Uhr Männergebet
10:00 bis 12:00  Uhr Bürozeit
19.30 Uhr Bibelkreis oder Gebet oder
Gemeindebibelschule „Fit fürs Leben“

Jeden Donnerstag 
09.30 bis 11.00 Uhr Eltern-Kind-Treff 
Gritta Elsen  0158/1761216
Ort: Gemeindezentrum

Jugendarbeit:
Jugendpastor Eggi Tetzlaff
 04954 / 8939485
David Weber  04950 / 805765fppp

FrauenAusZeit
FAZ - Ein Abend, vierteljährlich für dich. Nimm dir diesen Abend um DICH neu zu 
entdecken. Leitung:
Christine Wolf      04954/9371640
Marion Czerlinski  04954/3054244enfFAZ


